AO - AAOO2 Praambel - GRUN ist heute das Morgen gestalten

Antragsteller*in:  Ingo Stuckmann

Text

Von Zeile 2 bis 3:
am 13. September ist Kommunalwahl und Bu-hastwir alle haben die Maglichkeit dartiber
mitzuentscheiden, in welche Richtung sich Milheim weiterentwickeln soll. Die

Von Zeile 8 bis 15:
zu machen. Daflir haben wir auch immer wieder schwierige Entscheidungen mittragen mussen.

dieser-finanziellen-SehieflageAuch die finanzielle Schieflage Mulheims, in der um jeden Cent gekampft
wird, bist-aueh-Buhat uns alle als Burger®in immer wieder herausgefordert-gewesen.

Um aus dieser Schieflage herauszukommen, benétigen wir endlich Veranderung! Um diese
Veranderung umzusetzen, bewerben wir uns um Beinr-VYertravenEuerVertrauen. Die Klimakrise wird
immer deutlicher und mit der Coronavirus-Pandemie erleben wir eine weitere Krise, die unser Leben
vollig auf den Kopf stellt. Wir mdchten mit BirgemeinsamEuchgemeinsam gestalten, wie unser
Zusammenleben in Zukunft aussehen soll:

Von Zeile 20 bis 21:

» Wir gestalten den OPNV neu und schaffen mehr Platz fiirs Rad und fiir Wege zu FuR.

Von Zeile 27 bis 28:

» Wir schaffen ein Miilheim, in dem jede’r sich beteiligen kann und fordern Betrunser
burgerschaftliches Engagement.

Von Zeile 32 bis 34:

,Global denken, lokal handeln“ und machen ein Angebot, die grofRen Fragen bei uns in Miilheim vor
Ort zu beantworten. Wir wollen die Stadt von morgen. Mit DeirerUnterstitzungEurerUnterstitzung
kénnen wir sie schon heute umsetzen!

Begriindung

Das ist vielleicht Geschmackssache, aber ich finde einen inklusiven Schreibstil besser, also "wir" und
"unser” statt

"Du”und "Dein" (zumindest ich (als Leser) fihle mich bei "Du” und "Dich" eher ausgegrenzt als
angesprochen). Wo es als Aufforderung nicht zu vermeiden ist, habe ich dann "Euer” gewahlt . Wie
gesagt, vielleicht Geschmackssache.

Unterstiitzer*innen

Jochen



	A0 - ÄA002 Präambel – GRÜN ist heute das Morgen gestalten
	Text
	Von Zeile 2 bis 3:
	Von Zeile 8 bis 15:
	Von Zeile 20 bis 21:
	Von Zeile 27 bis 28:
	Von Zeile 32 bis 34:

	Begründung
	Unterstützer*innen


